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Ich schicke i hn en Ei er e in paar Les dprobfm von I hrem J onn Ge org. 

,(omen 

Ich war f rOh, wenn Georg vor"rst nichts davon c! rfahrt . 
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Vi'! reinen llJcirchen 

~er urache Dagob~rt und die rein e Lehre 

I: i nmal, vor 100.000 Jahren hauste der Drache Dagobert in umJeren 
W~ern . Er i1a tt ~ fürchterlich Feuer gespien LL."ld hatte den i.;anzen 
Ta.g gefr essen . 
~ 

Di e Leute h;:; t teh den ganzen Tag gezi tt ~rt und s ind in Ohnmacht 
gefallen . 
E~nes tages , UlIl die Da~ merstunde hatt e der D; ache den ganzen 
"e e ausgesoffen. Die Leute hatten ke in NAsser mehr und die Land­
s~haft war heutrocken . 
Di e Leut e konnten s i ch nicht menr abwaschen , rasieren und konnt en 
sich nicht mehr baden. 
Die Leute !latten nacngedacht, tageJlanG, Vlochenlane und nichts viel 
ihnen ein. 

},ine s tal3es , de r !\;ond lachte auch ganz betrübt, l3aloppiert c: ein 
_tof, d=h di e Finsternis . "'uf dem HolO trohnte ein Prinz . Er hieß 
.Iunibald und kam VOla utopa. s chen Oz ean. In der !\!ante l tasche hatte 
e r eine ~lasche Me lissen g e ist. 

Die Le ut e schauten d en Prinzen iiunibuld wund c,rlich an , denn er 
sah aus, wi e dire i 'fage itligenwe tter . Der Prinz sah soffort , daß den 
Leuten etwas , wie oin Mühlstein IDQXU:lOC~ am Herzen liegt. 
Be i e inem gemütlichen L§:ger feuer erzählten di e Leut e dem Prinzen, 
daß e in Jr a c he in der G~gend haust, der alle Seen aussauft . 

Jer Pri-nz war Bärens tar'k und he imlich 8.uf'g,_putscht . L"' 
~ehl'lit Glt l\le lissengeist uns 1QGl!i sprach :. 'bi t diesem Drache 
f er tig , ohne mit dem k.L e inen Hinl3er zu zucken!" 

nahm e i n en 
werde ich 

Di e Leute waren von den .Iorten des Frinzen ,I unibald ganz betaubt . 
Am nächsten 'l'Cl(; , früh morgens , d e r Nebel sch.Lich über d i e Wiesen , 
da (,lCht e sich d~r Prinz auf dem ',ieg zum Drache . 
::;e int) Au e en wurden fürcht erJ.ich s c hlecht , als er den Drachen :.: ah . 
j,;i t dem ::ichwanz hatt e eier H.ili Dr ache dem Prinzen e ins gedonnert , 
daß e r anfing tlie Bäume zu zahlen • 

"ls der Prinz sich von der Betäubung erüolte, nahm der \'iunibald die 
Füße auf d i e Achs~l und staubte davon. Di e L'. :ut e mu fHen nun warten, 
bis der Drach~ v on allein s tarb. Doch e ins hatten u i " aus de r Ge­
schichte geler~nt, s i e g laub t en ni e me r~ an Helden und anderen 
starken l,;annern und ihren grollen MäuJ.ern. 
ii i e man s i eht, g ibt es nur im lIarchen H'!:;LDBN 'JA 'JA! 



die Nunschf ee 

Die '" unschfee lebte in elner Zeit, als gerade di~ 1"een auf der ./e l t 
waren. Die ieen fe i erten d en banzen Tag , lachten und machte e in 
Ge lächt er. 
0 ie soffen , dar; es nur so rauschte. 

Auch die Wunschfee nahm an d<m Fe i erlichkeiten t e il. -'-'och di e .'iunsch­
f ee s aß immer in einer stillen ~cke und schaute dem Geheule zu. 0ie 
s ah , daß si ·) in einem sacnaurigen Land l ebte , in d em das Unv ergnue;en 
r egierte . 

Die Unmoral l e bte i m Lande und nahm kein Ende. Dieiiunschfee sagte 
zu den anderen .B'een , weh e Euch, die Ihr schändliche .LJing8 tut, di e 
Verfluchtheit wird Euch nicht enden . 

Di e ,iunschfee wollt e die Peon von der Erbschande befre in . Si e pre­
digt e den Feen j _den 'rag di e Ohren voll, daß sie endlich zur Ver­
nunft s i ch wande ln . 

Das PredigJn half nich GS, e s ging immer nur abwoirts . Den 'r i e r en 
und Hunuen grauste ,- s, bis zu den Ohren und s i e s türmten , wi e der 
Sausewi nd davon aus d~m Land . 

0er ,Iunsch von der Wunschfee ging nie in ::::rfül.Lune unü e s b l ieben 
nur v erkühlte ,;ünsche zurück. 

Eines tage s hat es i hr so im Herzen ge stochen , dai3 di r.: dunschfee 
das Land v erli_ß . 

Sie gin::; in das Land , wo Ti p.re und Hunde l ebten und wohnte mit 
ihnen in alle ~wigkeit bis ans Lnd e d es Lebens. 

di e .B'amili e Feuerstein 

J. m Larrd der unt t,rg.; h enden Son ne l e b ee d i e iann.Li" .t<'euerstein . 
iJ s "aus de r l;'=ili e war pico b e ilo. iJi'2 "=1il.lie veri.., bte s liickliche 
l.. ~ bensrunden. ~orgfalt '..md iIlorie s c hallten aus d em Haus . 
Krimine lle s Vh.:i..r der i"5mili tJ nic.i1t zu l'eil . 

'rief in d en KillClern d e r FeUUrGtelnö herrschte di e iernunft. 

ji'r " llide Barbar"n ducf'Cen ,l i e earllili " nieh t ne imGuchen , deshalb b ,, ­
wo..ch, ,,, . in ~'",lrnatin_r ' :!.tnd das !lab un ,;. uut. 
Dräh te und Zäune v (J I'de c kten <.leI' iamili e das liaus. 

J eden 'l'<.;.,s dankt " die Familie den li eb " n lrott fur di ll Gl.itü und Demut . 
Di e l eu e.cs t e ins war ,m stolz, da U si l! nicht ztlin lic sindel c:;eworc.en 
"ünd. 

P1Jtzlici'., ein es tagl)s dreht e ein ~ohn ,. infach ab und zog üb er di e 
:Iälder und bÜffipfe . Ni e mehr kehrt e er zur Familie J.·'euerstein zurück . 

Noch heut e r ats e l 'C di , j< 'amili~ über das Abdrdlcn des Sohne s. Je i t 
die s em Tag" we il; ui ", j<' amili e nicht lilehr wo vorne wld h i nt en ist . 
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.t'rinz :ie ichherz 

De r Prinz ,ie i chherz l ebte alle i n in e iner.! .i in~·aihili enhaus . ':r 
arb~i t e te in der }'abrik , 1/0 t.. r e i s ~rne Pan\;erschränker e rbaut e • 
..i chon nach e iniGen ~'agen vcrdu..,mlte Jer Pi·in~ bei tl e lliehtem 'face. 
Di e b inöde kroch a1.U3 a.llen .;,;cken und Hnden. 

;' ch im lJorf , i n dem e r wohl! te lVuchts die Lang. )we ile über d i e Kövf e . 
De r P "· i nz i1ört e i lluner J.a s b~ c,ich", Ge schw~ tz , sah d i e Gl eichll n DerIJe 
und J. ie :' löde Feuerwehr. 

J::ines tages packte e r did c i e b ,m Zwe tcehgen unG war wi .. vom ~rd­
boden g l e i chgemacilt. ::lein behagliches Ziel war =frika. 

i'ach 10 Tagen t auchte er in d ,·· r ::l tadt Afftmhausen i m Negerkon tin en t 
auf. I n rlfIenhausen war e s s o h e i l! , dal~ ihm di ~ I aut brannt e . 
"uch di e ·.l'iere ,.·;aren s o wild , daß ihm der Schreck im Ha lse stecken 
bli eb. Schon nach e in paar Tacen fuhr er wie der Brausewind davon. 

·;ines tages kam de r Prinz in Holljewood an , wo l i e ;;chauspicle r 
s ic h schminkten. In b erika stank "'s so , daß es e i nl:ill s chlecht 
be i Sümen war . Die Abgaoe krochen nur so übers Land. 

: it e i n em Flugzeug der Ari Flott brauste e r nach Indi en. In I nd i en 
sah d...,r Prinz nur '.iuste , ::;and und trockene Gräser . .Jie Leute ln 
Indien waren arm , daß s i e rnn Boden h erumkrochen. Si e sahen vor 
Hunger di ,~ halbe .Iel t nich t mehr . _;r kauft e schne ll e in paar 
BLcnanen und hus ch war er fort aus dem Land der tiefen Be drüc k thüit. 

Der Prinz macht e 1tutostilPP nach i\ul!.iand . Ein Panz er nahm i hn mit 
bis zum Kr eml. Br :,; ah alle s nur alte , e;raue und fins t er e Männer. 
Für d en Prinzen war das ni edersch l.agend . 

Er schiffte sich zu de n .c:skimos. 0chon bevor e r be i den ESkimos 
anlan g t e , klirrte i hm d i e Y.al t e i n den ;",n den und überall. 

Verdossen und v erhe imatlo st trat er den Hucktritt an. In seiner 
ti efen :" " e l e gr au ste es ihm vor der ganzen \·ie lt. 

r och bevor i hm das He imat l i cht erleucht e t e , starb er an eln em 
gebroc hen ",n Herzt:n . 
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